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Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, 


1895. 


den 27. Februar 1895. 


Verordnungen und Bekauntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


* N Bekanntmachung. 
a Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in die 
bei gelifhen Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalten zu Droyſſig 


dei Zeitz findet in der erſten Hälfte des Monats 
Auguſt ſtatt. 

n, Die Meldungen ſowohl für das Gouvernanten⸗ 
Inſtitut wie für das Lehrerinnen⸗Seminar ſind bis 
a 15. Mai d. Js. unter Beachtung der in dem 
ſpentralblatt für die geſammte Unterrichts⸗Verwaltung 
i Preußen für 1892, Seite 415 ff. veröffentlichten 
ufnahme⸗Beſtimmungen an den Leiter der Anſtalten, 


Seminar⸗Direktor Dr. vom Berg in Droyſſig, ein⸗ 


zuſenden. 
8 Der Eintritt in die mit den Lehrerinnen-Bil⸗ 
muigsanſtalten verbundene Erziehungsanſtalt für evan⸗ 
geliſche Mädchen (Penſionat) ſoll in der Regel zu 
„er oder Anfang Auguſt erfolgen. Die Meldungen 
IT dieſe Anſtalt ſind ebenfalls an den Seminar⸗ 
Sirektor Dr. vom Berg in Droyſſig zu richten. 
drü Auf beſonderes portofreies Erſuchen werden Ab⸗ 
Oücke der Nachrichten und Beſtimmungen über die 
Brakel er Anſtalten von der Seminar = Direktion 
erſandt. 
Berlin, den 8. Februar 1895. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts: und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
8 Kügler. 
erordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden c. 
. Bekanntmachung. 
Lehrers erdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
S8 Adalbert Jablonski in Dritſchmin zum 
Freiſes Samten für den Standesamtsbezirk Wirry, 
irn „ade, an Stelle des Gutsbeſitzers Ehlert in 
y „at öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 15. Februar 1895. 
5 Der Ober⸗Präſident. 

Auf Anordnung des Herrn Miniſters für Land⸗ 
Domänen und Forſten wird hierdurch die 
15. Dezember 1890 widerruflich ertheilte 
ing zur Einfuhr von lebenden ruſſiſchen 

nach dem Schlachthauſe in Thorn zurück⸗ 
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Genehmigt: 
Schweinen 
gezogen. 


Dre 
ee Anordnung tritt mit dem Beginn des 


10. Tages vom Tage der Ausgabe dieſer Nummer des 
Amtsblattes an gerechnet in Kraft. 
Marienwerder, den 23. Februar 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß das Behring'ſche Diphtherie⸗Heilſerum unter 
die Beſtimmungen der Kaiſerlichen Verordnung vom 
27. Januar 1890 Verzeichniß A 5 fällt und demnach 
im Kleinvertrieb als Heilmittel nur in den Apotheken 
feilgehalten und verkauft werden darf. 
Marienwerder, den 15. Februar 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
3) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Vor⸗ 
ſtande der evangeliſchen Miſſionsgeſellſchaft Deutſch⸗ 
Oſtafrika zu Bielefeld die Erlaubniß ertheilt, zum 
Beſten der Krankenpflege in Deutſch⸗Oſtafrika eine 
öffentliche Ausſpielung von Kunſtgegenſtänden zu ver⸗ 
anſtalten und die zu dieſem Zwecke auszugebenden 
15000 Looſe zu 50 Pfennige im ganzen Bereiche der 
Monarchie zu vertreiben. Die Zahl der Gewinne 
beträgt 1980 im Geſammtwerthe von 5000 Mark. 
Marienwerder, den 17. Februar 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Der Herr Miniſter des Innern hat der Direktion 
der Diakoniſſenanſtalt zu Kaiſerswerth die Erlaubniß 
ertheilt, in dieſem Jahre wiederum eine Ausſpielung 
beweglicher Gegenſtände (Handarbeiten, Bücher, Bilder 
u. ſ. w.) zu veranſtalten und die Looſe — 16000 Stück 
zu je 50 Pf. — im ganzen Bereiche der Monarchie 
zu vertreiben. 
Marienwerder, den 18. Februar 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Dem Kreis⸗Phyfikus Dr. Gettwart in Roſen⸗ 
berg Wpr. iſt von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten die kom⸗ 
miſſariſche Verwaltung der Kreiswundarztſtelle des 
Kreiſes Stuhm auf ein Jahr übertragen. Dr. Gettwart 
hat die Dienſtgeſchäfte am 15. d. Mts. übernommen. 
Marienwerder, den 20. Februar 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Dem cand. phil. Ferdinand Benkenſtein in 
Lesnian iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. 
Marienwerder, den 16. Februar 1895. 
| Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 


4) 


Ausgegeben in Marienwerder am 28. Februar 1895. 


5) Dem Fräulein Eliſe Rochell in Poleduo, Kreis 
Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Be⸗ 
zirk als Privatlehrerin thätig zu ſein. 

Marienwerder, den 21. Februar 1895. 

Kgl. Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
10) Bekanntmachung. 

Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat Januar 1895 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 
a. 50 Kilogramm Hafer 5 Mark 25 Pf. 
b. 1 7 Heu 2 5 52 7 
8 hr Sttoh, E. ee 89 „, 
Danzig, den 7. Februar 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 


Hi) 


Ark der Ausſtellung. | Ort. Zeit. 


| 5 

1. Geflügel⸗Ausſtellung. Görlitz. 21.“24. ge Gefüge. fowie! Königlichen Aus⸗ 4 Wochen S 
bruar 1895.] Geräthe und Eiſenbahn⸗ Tſtellungs⸗ 2 

| Erzeugniſſe der Direktionen zuſKommiſſion. 3 

Geflügelzucht. Berlin, Breslau — 

Bromberg, 7 

Erfurt und 3 

Magdeburg. 5 

2. Geflügel⸗Ausſtellung. Sulzbach. 23./26. desgl. Preußiſchen desgl. 4 Wochen 8. 
März 1895. Staatsbahnen. | 4 — 


Bromberg, den 19. Februar 1895. 


12) Bekanntmachung. 


18 


Die Frachtbegünſtigung 


— 


näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 
und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung 
in der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung 
die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück⸗ 
beförderung an die Verſand⸗Station und den Ausſteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
ſprünglichen Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Beförde⸗ 
rungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Be⸗ 
ſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen 
wird, daß die Thiere und Gegenſtände ausgeſtellt 
geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn die 
Rückbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit 
ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗ 


Beſörderungsſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrück⸗ 
lich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 


Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut be 


ſtehen. 


Zur Ausfer⸗ Ii, mir... 
tigung der Die Rückbe⸗ 


wird gewährt Beſcheini⸗ förderung 
auf den gung ſind a ahnen 
für Strecken der ermächtigt: Ern 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction 
Druckexemplare der Prüfungsvorſchriften u 45 Pf. 


Nach einer uns erſtatteten Anzeige ſind dem werden auf Wunſch von dem Vorſitzenden zu jeder Zeit 


Herrn Carl Richert zu 


Danzig (Kohlenmarkt Nr. 21) gegen Einſendung des Koſtenbetrages und des Portos 


die 3¼ % Weſtpreußiſchen (Ritterſchaftlichen) Pfand⸗ verabfolgt. 


briefe (ſog. Emiſſion A.) Littr. A. Nr. 7491 und 
4908 über je 3000 Mk., jedoch ohne Kupons und durch § 3 
Talons abhanden gekommen und ſollen die bezeichneten 


Pfandbriefe für kraftlos erklärt werden. 
Marienwerder, den 13. Februar 1895. 
Königl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
13) Bekanntmachung. 


Zur Prüfung der Maſchiniſten für Seedampf⸗ 


Es wird noch darauf hingewieſen, daß in den 
der Bekanntmachung vom 26. Juli 1891 


vorgeſehenen Fällen, von dem die Prüfung Nachſuchen⸗ 


den durch polizeilich beglaubigte Atteſte nach— 
zuweiſen ift, daß er während des in Betracht kommen⸗ 
den Zeitraums 
bau- oder Dampfmaſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtätte und 
zwar als Schloſſer, Dreher, Monteur, Schmied oder 


die Lehrzeit in einer Dampfmaſchinen⸗ 


ſchiffe der deutſchen Handelsflotte werden für das Jahr! Keſſelſchmied beſchäftigt, zugebracht hat. 


1895 Termine auf 
Montag, den 22. April und Dienſtag, 
12. November 1895 angeſetzt. 


Meldungen zu dieſer Prüfung mit den in der laſſen waren. 


Bekanntmachung des Herrn 
1891, Reichsgeſetzblatt Seite 
ſchriebenen Zeugniſſen, 
dem Prüfungstermine an 


Reichskanzlers vom 26. Juli weiteren Prüfungen auf 
359 und flgd. vorge- zugelaſſen werden. 

ſind unbedingt 2 Wochen vor 
den unterzeichneten Vorſitzen⸗Maſchiniſten III. Klaſſe, welche die Prüfung vor dem 
den der Prüfungs⸗Commiſſion portofrei einzureichen. 1. Oktober 1887 beſtanden 


Die vorſtehende Anordnung findet indeſſen keine 


den Anwendung auf diejenigen Perſonen, welche bis zum 


1. Oktober 1887 zu einer Maſchiniſten⸗Prüfung zuge: 
Dergleichen Perſonen können auch zu 
Grund der früheren Atteſte 
Demgemäß kommen hierbei in Betracht diejenigen 


haben und nunmehr die 
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Senreinde (Gulsbezirl) M. Auſter IV. 
Nr. des Hebebuchs: 


Nechnungsjahr 1895/98. 
Steuerzettel 
für Herrn Oekonom und Gaſtwirth Guſtav Kunze zu Nr. 


Soll zahlen 


J d Tr 


r en EEE 


a. Staatsabgaben. 


Einkommenſteuer 92 — 23 wineh 
Ergänzungsſteuer 22 — 5 50 
Fortſchreibungsgebühren — 80 — — 
Grundſteuerentſchädigungsrenten — — — — 
omänenrenten 12 | — 3 — 
entenbankrenten — — — — 


(Der Gegenſtand der einzelnen Gemeindeabgaben iſt einzutragen.) 


b. Gemeindeabgaben. 


60. Für die Kreiskommunalkaſſe. 


Betriebsſteuer 15 — — 


Zuſammen 211 80 49 — 
Hebetermin: 5 
Der Erheber. 
N 


— Fe 7˙＋—————— 


1. 


0 


Zur Nachricht der Steuerpflichtigen. 


Die Einkommenſteuer und die Ergänzungsſteuer ſind mit dem vierten Theile ihres Jahresbetrages 
in der erſten Hälfte des zweiten Monats eines jeden Vierteljahres, ſpäteſtens alſo am 16. Mai, 
16. Auguſt, 15. November, 14. (in Schaltjahren 15.) Februar zu entrichten. Die Fortſchreibungs⸗ 
gebühren ſind im erſten Hebetermine mit ihrem ganzen Betrage zu zahlen. Mit den Staatsſteuern 
zugleich werden von den Pflichtigen die Grundſteuerentſchädigungs⸗, Domänen⸗ und Rentenbankrenten 
erhoben. Vorausbezahlungen der Steuern ſind bis zum vollen Jahresbetrage zuläſſig. 


Die Beitreibung der Rückſtände geſchieht im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens. Zunächſt 


erfolgt eine Anmahnung entweder mittelſt der Poſt oder durch den Vollziehungsbeamten. Die dem 
Säumigen zur Laſt fallenden Gebühren betragen für jede Mahnung, welche durch den Vollziehungs⸗ 
beamten geſchieht: 10 Pf. bei rückſtändigen Beträgen bis zu 3 Mark, 20 Pf. bei Beträgen von 
mehr als 3 bis 15 Mark, 40 Pf. bei Beträgen von mehr als 15 bis 150 Mark, 75 Pf. bei 
Beträgen von mehr als 150 Mark. 


„Der Vollziehungsbeamte iſt zur Annahme von Geldbeträgen nur bei der Ausführung von Pfändungen 


und Verſteigerungen nach Maßgabe der ihm von der Vollſtreckungsbehörde durch die Pfändungs⸗ 
befehle und Verſteigerungsaufträge ertheilten Ermächtigung befugt. In übrigen iſt ihm die Annahme 
von Zahlungen unterſagt, insbeſondere darf er weder bei der Behändigung von Mahnzetteln, noch 
bei der Zuſtellung von Schriftſtücken Geldbeträge entgegennehmen. Dieſes Verbot erſtreckt ſich auch 
auf die Gebühren. 


„Dieſer Steuerzettel iſt bei jeder Zahlung vorzulegen und auch nach Ablauf 


des Jahres zu verwahren. 


Steuerpflichtige, die in eine andere Gemeinde verziehen, find verpflichtet, ſich bei der Ortsbehörde 


ihres bisherigen Wohnorts abzumelden und ſich bei derjenigen des neuen Wohnorts unter Vorzeigung 
dieſes Steuerzettels anzumelden. 


Durch die Einlegung von Rechtsmitteln wird die vorläufige Zahlung der veranlagten Steuern nicht 


aufgehalten, dieſelbe muß vielmehr vorbehaltlich der Erſtattung des etwa zu viel gezahlten zu den 
Fälligkeitsterminen erfolgen, 


a ale 


Der hat auf vorſeitig verzeichnete Steuern gezahlt: : 
—.—ũ — ͤ— ũſ::ñ:ð. — — u—u¼ d 
Fort- ne Do- R 6 
Ein⸗Ergän⸗ tener« o⸗ enten⸗ e⸗ 2 
0 kommen⸗ io ſchrei⸗ entſchädi⸗⸗ mänen- | banf- ſammt⸗ 15 Ait 9755 
Monat. fteuer. | ſteuer.]bungs⸗ gungs- renten. renten. betrag. 9. Erghebers als 
f Zah⸗] Erh 
gebühren.] renten. lung. Quittung. 
eee e ee ee e e e e e A | 
— — — —̃ — I N —— 1 H— 
April e 8 
u FT j Deich et e 
Juni . 1 Pe ber | 2 
3 | B.., ar le 
Auguſt i a . 2 Een! 
September 1 Sehne 
Oktober 2 > Bu = — — eben nee 
iber. JT 
Dezember n — 
Januar A u 2 2 > 2 x uno 
Februar 5 1 F 2 „ N 
März 2 * fe ) 
u Frozen Eher 2 
Gemeinde: (Gutsbezirſdt;; )) Muſter V. 
Liefer zettel 
für dass Vierteljahr 18 
Lau⸗ 
1 Bezeichnung der Einnahme. Pause u 
mer. ” 4 N Mb | 
Pa rEinlonmenfteuern‘ e e EIIER 450 | 50 
2 Ergänzungsſteuer ER A A A 120 — | 
3 | Steuer von Gewerbebetriebe im Umherziehen 5 28 48 — 
(auf Reſte aus dem Vorjahre — e Ar. 00) 
Fortſchreibungsgebühren 22 
Sehen a er 620 50 
5 en BRIAN „ ee AR AR, RL n 84 — 
6 Domänenrenten 3% a ee A 120 25 
RP Nentenbantsenten MW ) ANSEHEN BEER Hr Ei 4 96 — 
Zuſammen 920 75 
buchſtäblich „Neunhundertundzwanzig Mark 75 Pf.“ 


1) [Die Ablieferung erfolgt in baar mit . 880 Mark 75 Pf. 
in Belägen nach umftehenber Nachweifung mit E 
Zuſammen — wie oben 920 Mark 75 Pf. 
E ee a 
Der Gemeindeerheber. (Gutsvorſtand.) 
(Unterſchrift.) 


Ueber den Empfang der obigen 920 Mk. 75 Pf. buchſtäblich „Neunhundertundzwanzig Mark 75 Pf.“ 

wird hiermit quittirt. 
en e te a ra 
Königliche Kreiskaſſe. 
(Unterſchrift.) 
Einnnahmejournal Nr. 
(der Kreiskaſſe. 
Anm. 1. Der eingeklammerte Nachweis bleibt weg, wenn keine Ausgaben für Rechnung der Kreiskaſſe geleiſtet find. 


— 11 — 


Nachweiſung 
der für Rechnung der Königlichen Kreiskaſſe geleifteten Zahlungen. 


Betrag. 
Ab Na 
1. (Name) F ne 10 — 
e /// Pi Eu 1 80 
Gesel u. ſ. w. 
Zuſammen 40 — 


Gemeinde⸗ otsbezith), ) Muſter VI. 
Rechnungs Bu ch 


des Vollziehungsbeamten iin 
für das Rechnungsjahr 18. / 


f 


5 8 2 Tag Des Schuldners Nähere | Es find eine Quittung der STR: 

ol. | der | Bezeichnung der gezogen an gebeſtelle unterſbebeſtelle 

28 chats Namen Zwangs⸗ Ruück⸗ Angabe des gezahlte Bemerkungen. 
= 3 Polausfiit und | Wohnort. vollſtreckungs⸗ ſtänden. Gebühren Tages der Gebühren 

Ss rung Stand geſchäfte. 1 | „ 1 Ablieferung. 4 
1.12.1753 5 7 8. 9. 1 


‚ 
= 
* 


— — — en — — — 


find dleſer ga 2. Wenn etwa Abgabebeträge ꝛc., welche an ſich von den Pflichtigen unmittelbar au die Kreiskaſſe zu zahlen 

Betrage 11 den e ſeitens des Gemeindeerhebers mit den erhobenen Staatsſteuern und Renten zugeführt werden, ſo können ſolche 

9100 Vezeichnun Lieferzettel unter der Summe der abzuliefernden Staatsſteuern und Renten mit Namhaftmachung des Einzahlers 
Aums des Gegenſtandes der Zahlung aufgeführt werden. a 5 . i 

ſichtlich zu machen Einnahmen auf Staatsſteuern und Renten für Vorjahre ſind als ſolche in dem Lieferzettel beſonders er⸗ 
Anm. 4. u der Ablieferung der Steuer vom Gewerbebetriebe im Unherziehen iſt die Nummer und der Steuerbetrag 


e eingelöſten Gewerbeſcheine entweder auf der erſten Seite unter Nr. 3 oder auf der zweiten Seite des Lieferzektels 


Anmerkung. 
5 Führung des Rechnungsbuches iſt Folgendes zu beachten: 
2. Spe te 1% fungen find genau nach der Zektfolge der Geſchäftsausführung zu machen. 
dern Reſtver te 10 iſt nicht vom Vollzſehungsbeamten ſondern jeitens der Hebeſtelle auszufüllen, um die Uebereinſtimmung 
; erzeichniß nachgewieſenen Gebühren mit der Summe der Spalten 8 und 10 des Rechnungsbuches darzuthuln. 


Gemeinde⸗ (Gutsbezirfʒdt: . 2 2020. Muſter VII. 


Verzeichni ß 


der ant Sch des ien 18 . /. . verbliebenen r an direkten . 


Nunt⸗ es g 
0 Mm N une n Für 5 ede, Rechtfertigung des Reſtes und 
ENDE un 5 = | he 
Num⸗ N Stand oder Gewerbe die ſteuer. 5 Angabe, was zur Beſeitigung 
mer. Hebe-] der Reſtanten. Monate. ene deſſelben veranlaßt iſt. 
buche. BEL N 


Ae 2. ar T. 8. 
a 
92 ' re Eee 
Der Gemeindeerheber. 
(Unterſchrift.) 
Kr 1 der obigen Angaben beſcheinigt. 
i den len ee 8 
Der Gemeinde: (Guts⸗) Vorſtand.) 
(Unterſchrift.) 


Anmerkungen. 
1. Sollten etwa Reſte an Fortſchreibungsgebühren verblieben ſein, jo iſt hierfür eine weitere Spalte 
(7) hinter Spalte 6 einzuſtellen. Es erhalten alsdann die et Spalten 7 und 8 die Nummern 
8 — Kopfſchrift „Zuſammen Spalten 5 bis 7“ — bezw. 9. 
2. Beſorgt der Gemeinde⸗(Guts⸗) Vorſteher ſelbſt das Erhebungsgeſchäft, ſo hat er ſeiner Unterſchrift 
als Gemeindeerheber hinzuzufügen „Gemeinde: (Guts:) Vorſteher.“ Alsdann bleibt die eingeklammerte 
Beſcheinigung weg. 


Gemeinde (Gutsbezirk) 8 
Verzeichuiß 


der am Schluſſe des Rechnungsjahres 18 ./. . verbliebenen Einnahmereſte an . .. renten. 
Lau⸗ Ir Namen Für Betrag Rechtfertigung des Reſtes und Angabe, 
fende und 2 des ee et 5 
Nin des Stand poder Gewerbe die Reſtes. was zur Beſeitigung deſſelben 
mer. Hebe⸗ der Reſtanten. Monate. veranlaßt iſt. 
a Si ER Ab 150 
Bla But] 5 Fa 
e M Mer 
Der Gemeindeerheber. 
5 (Unterſchrift.) 
[Die Richtigkeit der obigen Angaben 
| beſcheinigt. 


Der Gemeinde⸗ (Guts⸗) Vorſtand.] 


N 
%% Meran, Denen ne e ET AD ne 
| (Unterſchrift.) 


Anmerkung. Wie unter Nr. 2 oben. 


Ausgegeben am 28. Februar 1895. Dun der R. Kanterſſchen Hofbuchdruckerei. 
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enſung J. Klaſſe ablegen wollen, ſowie diejenigen, 
Perſonen, welche vor dem genannten Tage zur Prüfung 
l. oder III. Klaſſe zugelaſſen worden find, dieſelben 
aber nicht beſtanden haben. 
Danzig, den 19. Februar 1895. 
Der ſtellv. Vorſitzende der Prüſungs⸗Commiſſion für 
Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten. 
Ehrhardt. 
Geheimer Regierungs- und Bau⸗Rath. 


14) Bekanntmachung. 


Deer Rittergutspächter Peterſen in Auguſtinken 
beabſichtigt folgende Wegetheile: 1) vom Kruge Plusnitz 
bis zum direkten Auguſtinker Landwege, 2) von der 
Pfarre Plusnitz durch Plusnitz bis zur Plusnitz⸗Zegar⸗ 
towitzer Chauſſee, welche durch Anlage neuer Verkehrs⸗ 
wege im Jahre 1884 u. f. für den öffentlichen Verkehr 
überflüſſig geworden ſind, dem offentlichen Verkehr zu 
entziehen. Einſprüche hiergegen find innerhalb vier 


= 


ro 


Wochen an den Unterzeichneten zu richten. 
Cholewitz, den 22. Februar 1895. 
Der Anitsvorſteher. 


16) Beſchluß. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Graudenz hat 
in ſeiner Sitzung am 12. September 1894 beſchloſſen, 
das Waldgrundſtück des Ritterguts Mendritz von 
dem Kommunal-Verbande Vorwerk Prenzlawitz 
abzutrennen und mit dem Kommunalverbande 
Mendritz in Gemäßheit des $ 2 Nr. 4 und 
Nr. 5b der Landgemeinde⸗Ordnung vom 3. Juli 
1891, zu vereinigen. 
Graudenz, den 12. Februar 1895. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Der Landrath. 


ee von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 


Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 

Paul Alexander Kannabich, ohne Stand, 
geboren am 13. April 1873 zu Lauſanne, Schweiz, 
ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen eines 
weren und vier einfachen Diebſtählen (2 Jahre 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 23. Dezember 
48992), vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 

„ Zeliner, vom 15. Januar d. J. 

. 6 80 Kasper, Kutſcher, geb. am 16. Januar 
50 zu Rochlitz, Bezirk Gitſchin, Böhmen, orts⸗ 
Augehorig ebendaſelbſt, wegen einfachen und ſchweren 
DBiebſtahls (2 Jahre 6 Monate 28 Tage Zucht⸗ 
balis, laut Erkenntniß vom 12. Juli 1892), vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Breslau, vom 16. Januar d. J. 

Albert Anton Zinecker, Schloſſergeſelle, geb. 
am 9. Oktober 1848 zu Qualiſch bei Reichenberg, 
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Böhmen, wegen vollendeter und verſuchter ſchwerer 


— 


ebftäple im Rückfalle (10 Jahre Zuchthaus, 
aut Erkenntniß vom 23. Januar 1835), vom 


Herzoglich ſächſtſchen Miutſterkum, Abtheilung des 
mern zu Altenburg, vom 15. Januar d. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


„Judith Juen, ledige Tagelöhnerin, geboren am 


18. Oktober 1849 zu Ried, Bezirk Landeck, Tirol, 
öſterreichiſche Staatsangehörige, wegen Landſtrei⸗ 
chens, Bettelns und Angabe eines falſchen Namens, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Kaufbeuren, 
vom 27. Dezember v. J 


. Daniel Riehl, Konditorgehilfe, geboren am 


10. April 1878 zu Buttisholz, Kanton Luzern, 
Schweiz, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Straßburg, vom 31. De⸗ 
zember v. J. 


. Meine Schuite, Anſtreicher, geb. am 14. Juli 


1859 zu Zütphen, Niederlande, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Düſſeldorf, vom 6. Januar d. J. 


„Martin Gamper, Bäckergeſelle, geboren ant 


6. Januar 1852 zu Schlanders, Tirol, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Straßburg, 
vom 10. Januar d. J, 


Ferdinand Hollain, Zimmermann, geboren am 


24. Juni 1866 zu Braunsdorf, Bezirk Jägern⸗ 
dorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig zu 
Stauding, Bezirk Königsberg, ebendaſelbſt, wegen 
Diebſtahls, Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Oppeln, vom 23. November v. J. 


5. Auguſt Klindt, Schuhmacher, geb. am 18. April 


1855 zu Kopenhagen, Dänemark, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Kgl. preußi⸗ 
ſchen Polizeipräſidenten zu Berlin, vom 4. De⸗ 
zember v. J. 


. Anton Modl, Weber, geb. am 27. Juni 1877 


zu Teutſchenruſt, Böhmen, ortsangehörig zu Liſch⸗ 
witz, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kgl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Potsdam, 
vom 16. Januar d. J. 


Richard Oskar Axel Peterſen, Tapezierer, 


geboren am 23. Mai 1869 zu Neſtved (Naeſtved) 
auf Seeland, Dänemark, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich bayeri⸗ 
ſchen Polizeidirektion München, vom 30. De⸗ 
zember v. J. 


Heinrich Stieß, Arbeiter, geboren am 18. De: 


zember 1867 zu Johannesthal, Gemeinde Swojetin, 
Bezirk Raconitz, Böhmen, ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wegen Nichtbeſchaffung eines Unterkommens, 
vom Königlich preußiſchen Polizeipraſidenten zu 
Berlin, vom 16. Dezember v. J. 


Franz Thorek, landwirthſchaftlicher Arbeiter, 


geboren am 4. April 1858 zu Radowenz, Bezirk 
Trautenau, Böhmen, wegen Vettelns, von der 


Königlich ſächſiſchen Kreishauptmaunſchaſt Bautzen, 
vom 17. Dezember v. J. 

Leo Franz Var é, Tagner, geboren am 10. April 
1863 zu Porrentruy, Schweiz, ſchweizeriſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 
12. Januar d. J. 

Abraham Wittfoet, Weber, geb. am 13. Juli 
1854 zu Almelo, Niederlande, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Münſter, vom 7 


We 
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7. Dezember v. J. 
Perſonal⸗Chronik. 

Im Kreiſe Graudenz iſt der Rittergutsbeſitzer 

Appelmann zu Vorw. Adl. Schönau zum Amtsvor⸗ 

ſteher für den Amtsbezirk Schönau ernannt. 

Die Wahl des Glaſermeiſters Auguſt Mroſowski 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Freyſtadt iſt 
beſtätigt worden. 

Die durch Verſetzung des Förſters Clauſius 


17) 


erledigte Förſterſtelle zu Wildungen, in der Oberförſterei 


Zanderbrück, iſt vom 1. April 1895 ab dem Förſter 
Theuerkauff, bisher in der Oberförſterei Lankorsz, 
definitiv übertragen. 

Die durch das Ableben des Förſters Gräber 
erledigte Förſterſtelle zu Schöngrund, in der Oberförſterei 
Gollub, iſt vom 1. April 1895 ab den Förſter 
Clauſius, bisher in der Oberförſterei Zanderbrück, 
definitiv übertragen. 

Die Lokalaufſicht über die neugegründete evang. 


on 


Schule zu Chrosle, Kreis Löbau, iſt bis auf Weiteres 
dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Lange in Neumark 


übertragen. 
18) Erledigte Schulſtellen. 

Die erſte Schullehrerſtelle zu Buggoral, Kreis 
Strasburg, wird zum 1. April d. Is. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Quehl zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Gogolin 
1. April d. Js. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Cunerth zu Culm zu melden. 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Bekanntmachung. 
Die Bahnhofswirthſchaft in Schlobitten ſoll vom 
1. April d. Is. ab anderweit verpachtet werden. 
Bewerber erhalten die Ausſchreibungs⸗ und Ber: 
tragsbedingungen gegen portofreie Einſendung von 
75 Pfg. von unſerem Bureau⸗Vorſteher frei zugeſtellt, 
und ſind Offerten nebſt Lebenslauf und Zeugniſſen an 
das unterzeichnete Betriebsamt bis zum 
Montag, den 11. März d. Is., 

f Vormittags 11 Uhr 
einzureichen. 

Danzig, den 19. Februar 1895. 
| Königliches Eifenbahn-Betriebs-Ant. 


wird zum 
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(Oierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 9.) 


Nebigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von N. Kanter's Sofbuchbruckerel. 


